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Pädagogische Litteratur «nd Kehrmittel.
I. „Dir Studienordnung der Gesellschaft Jesu" nennt sich der IX. Band der bei

Herder in Freiburg ersche „enden „Bibliothek der karholischen Pädagogik". I'. Bernhard
Duhr entledigt sich der verdienstvollen Arbeit und bringt eine Studienordnung, welche sast

2 Jahrhunderte in der ganzen katholiichcn Welt in Ansehen stand, wieder zur allgemeineren
Kenntnis. In einer geistvollen, umsassenden Einleitung bespricht Duhr Geschichte und
Quellen der Studienvrdnung. Hieraus er'ahren wir, mit welcher Umsicht und peinlichen
Genauigkeit an diesem geistigen Werke gearbeitet wurde, ging dasselbe doch von 1581—
1591 durch eine ganze Reche von Handen, um da dieser und dort jener Feile sich zu unter-
ziehen, bis es endlich 1599 im Drucke erschien und bis zur Aushebung des Ordens in der
2, Häs'e des 13, Jahrhunderts crso'greiche Geltung hatte. Im Jahre 1814 war der
Orden wieder allgemein hergestellt, und man suchte die alte Studienordnung den neuen
Verhältnissen anzupassen. Nach langen und mühevollen Beratungen wurde 1332 die sage-
nannte neue Stndienordnung »zur einstweili «n Beobachtung und Erprobung" an alle
Provinzen gesandt. Sie besteht heute noch, ist aber nicht endgültig von einer Generalkon-
gregation bestätigt worden.

Wei«erhi» bespricht Duhr in dieser Einleitung die „päd a g o gischen und did ak-
tischen Grund sä he," welche der Studienordnung zu Grunde liegen. Er kommt da
aus das KrziehungSideat und den Lehrer; aus due llnentgeltlichkeit des Unterrichts und die
Schulzucht, aus Feste und Spiele, aus alte Sprachen und Muttersprache, auf Schulübungen
und Wettknnipf, aus Religion und Prüfungen u, s. w. zu sprechen. All' diese Erörterungen
sind sehr zeitgemäßer Natur, klassisch belegt und beweise», wie der große Haufe der
modernen Pädagogen ahnungslos und unbewußt an den pädago-
gischen G rundsähen der verse hint en Jesuiten zehrt, insoweit überhaupt
die moderne Pädagogik etwas taugt. Wer sehe» will, der lese diese Einleitung
und studiere sie : dann nimmt er auch in seine pädagogische Wirksamkeit etwas jesui-
tisches Sa'z mit lpnllber und erntet in der Praris reichlichen Erfolg,

Der II Teil bietet den Tert der Studicnordnungen von 1599 und 1832 in ihren
vielen und tiesangelnngten Regeln, Verordnungen und Anweisungen. Ein goldenes Buch
in paragraphcnreichcr Zeit. Der Geist ist's, der lebendig macht,

2 Führer durch die deutsche Orthographie für schweizerische Volksschulen von G.
Ttrirkler, Sek-Lehrer, Verlag von Schnltheß in Zürich I8S<»,

Stricher bietet im knappen Vorwort die Geschichte der Orthographie, pädagogische
Winke stir das fragliche Unt.rrichtssach und die Gründe, die für Einführung von der
preußischen iDuden'schen) sprechen, — Klar, kurz und überzeugend! — Hernach solgt ein

alphabetischer Wegweiser durch den deutschen Wortschatz an der Hand der Duden'schen
Schreibweise, der selbstverständlich mit Dudens Wörterbuch viel Aehnlichkeit hat. wenn
auch kürzer ist. (63 Seitens. Sehr anerkennenswert sind h er die vielen angewandten
Beispiele bei schwierigen Wörtern, wie mal — paar — recht — hundert u, s. w., sowie die

teilweise Abänderung von zweifelhaften Zeitwörtern, die Angabe des 2. Falles bei Ding-
Wörtern und der Mehrzahl.

Endlich folgen Regeln über groß« und kleine Anfangsbuchstaben, Silbentrennung,
s ß ss — Laute und diverse Endungen. Regelmäßig gehen aber mehr oder wen-ger zahl-
reiche praktische Beispiele voraus, woran sich dann die bez. Regel anschließt. Strickler
geht ganz korrekt vom Grundsatz auS: Nicht durch Regeln, durch Beispiel« muß
die Orihographie gelehrt und gelernt werden. Darum soll der Schüler aus einer Anzahl
gleichartiger Fälle induk iv durch eigene Geistestätigkeit die Regel ableiten lernen; daher
nie die Regel voraus, — Das Büchlein ist ein vorzügliches Lehrmittel in der Hand
von Lehrer und Schüler und bricht einmal mutig und entschlossen mit der lächerlichen

Idee, als könnten ein paar Schweizer-Lehrer dem großen und litterarisch so mächt gen

Deutschland seine Orthographie vvr-chreiben Litterarisch isolieren kann uns dieser hochmütige

Wahn, Es sei warm empfohlen, Preis? OI, l-'rr-i.

I. Antworten aus die Fragen: Woher die Welt, woher das Leben? Tier und
Mensch; Seele. —

Konstantin Hoscrt rückt mit s.îm geistvollen Werke zum 3tenmnle vor die Off«nt»
lichkeit. Und sicherlich w eder mit großem Erfolge. Er will dem unbefangenen Leser die

wisse nschaitlichen Gründe an Hand der besten Fachwerke vorlegen und ihm die

einfachsten Waffen an die Hand geben, um seine christliche Weltanschaung
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auch verteidigen zu können. Ein verdienstvoll Unternehmen! Es sc! nur aus die Beant-
Wartung der Fragen hingewiesen „Existiert wirklich eine Welt? Wie ist diese Welt eni-
standen? Hat sie immer bestanden? Woher die Pflanzen und Tiere? Tier und Mensch,
ein wesentlicher Unterschied? Wo im Leide ist die Seele? Woher kommt die Seele?
Bleibt die Seele allein? Wozu die Welt, wozu der Mensch?" Diese und viele andere
höchst zeitgemäße Fragen finden eine gediegene und logisch wohl begründete Beantwortung,
die jeweilen auch die vielseitigsten 'Autoritäten abweichendster Richtungen ins Feld führt.
Das schöne Buch, 262 Seiten umiassend, ist in der Moscr'sche» Buchhandlung iu Giaz
um den sehr billigen Preis von ,^l I, i>0 A zu beziehen und endet in großartigem Ab-
schluße im ewig unerschütterlichen Sahe: „Die Antworten der Ratur ergeben einen Gottes-
beweis." U, L. «I.

4. Die „Neue Trutz-Nachtigall' vom Dechant H. F. Müller liegt zu 40 in
S. Auflage vor. Sie ist immer noch eine sehr angenehme Sammlung von wertvollen Lie-
dern stlr katholische Kirchen. Schulen und Familien und verdient heute dieselbe Anerken-

nung. wie sie ihr >888 der selige Pava Dr Kellner in begeisterten Worten zukommen l eß.

Sie enthält 65 geistliche Lieder snr kirchlichen und außerkirchlichen Gebrauch und 58 weit-
liche Lieder trefflicher Auswahl und leicht zugänglicher Melodie. Der Anhang enthält
eine kleine Gesangschule, die auch zur Bildung eines Kinder-Kirchenchores die nötigen Grund-
lagen bietet. Spee hätte entschieden große Freude, seine gehaltvollen poetischen Sänge
in so praktisch melodischer Bearbeitung wieder zu finden. Die meisten listimmigen Lieder
find auch 2stimmig zu singen. Ein sehr empfehlenswertes Büchlein. Verlag von Al.
Maier in Fulda. D. I,.

5. Hilfsbuch zum Unterricht in der biblischen Geschichte von Hoffmann. Habel-
schwerd», Frankes Buchhandlung

Dieses Werklein kommt wirklich einem Bedürfnis entgegen. An großen aussührli-
chcn Commentaren zur biblischen Geschichte fehlt es nicht, aber weitaus die meisten Kate-
cheten und Lehrer haben unmöglich Zeit, dieselben gehörig zu studieren und sie für die

Vorbereitung recht nutzbar zu machen, lind doch hängt so viel davon ab, daß der Unter-
richt in der biblischen Geschützte recht gut vorbereitet s i, damit eine schulgerechte, scgenZ-

reiche Behandlung derselben möglich werde. — In dieser Hinsicht ist nun vor.legendes
Werk in der Tat so recht ein „Hilfsbuch". Lhne etwas Wesentliches zu übersehen, wird
da jede einze'ne Nummer der biblischen Geschichte von Schufler-Meq in knapper Form,
aber doch für den Unterricht genügend behandelt, und zwar nach folgenden sünf Gesichts-
Punkten l

1. Die Vorbereitung knüpft an das Vorhergehende an und leitet über auf die

zu behandelnde Geschichte; 2. Die Erzählung g-bt den Inhalt in bestimmten Glieder-
ungspunktcn; 6. Die Erklärung schließt Sinn und Beteutung einzelner weniger be>

kannler Wörter und Redewendungen auf; 4. Die Auslegung hebt die eine oder andere
Lehre hervor, die sich aus der betreffenden Erzählung ergibt: 5. Die Nutzanwendung
macht die Kinder aufmerksam, was sie aus der betreffenden Geschichte zu Urnen haben. —
Dies wirklich recht praktische Hilssbuch sollte in der Hand keines Lehrers fehl n, der Un-
terricht in der biblischen Geschichte zu erteilen hat

k Lätitia Sammlung von vierstimmigen Chören für deutsche Cäzilienvereine. höhere
Lehranstalten -c. herausgegeben von Waldmaun vo» der A». Drittes Bändchen: Ge-
mischte Chöre; viertes Bändchen: Männerchöre. — Stratzburg im Elsaß. Siraßburger
Druckerei und Brrkagsanstalt, vormals R Schultz à Co. 18N4.

Jedes der beid.n Bändch.n enthält e ne kleinere Anzahl religiöser und eine größere
weltlicher Lieder. In beiden Sammlungen befinden sich sehr viele Originalkompositioncn,
worunter viele von zäziliannchen Komponisten der neuesten Zeit Es sind keine Kirchen-
gesangblich r, sondern nur Samm.ungeu von prosanen, aber textlich uu an stößigen
Liedern, deren sich Cäcilienvere ne und höhere Lehranstalten u. s w bei allen möglichen
außerkirchliche:! Anlässen betreuen können. Die meisten Gesänge find leicht faßlich und gut
sangbar, einige Nummern dagege r setzen eine erhöhte Leistungsfähigkeit voraus. Deutsche
Cäzilienvereine, Jünglings- und Gesellen».reine und höhere Lehranstalten werden diese

Sammlung gut b.nlltz n können, und sie seien ihnen bestens empfohlen. b-. HI.

7. FLnttes Jahrbuch des katholischen Lehrerverbondes des Deutschen Reiches. 1896.
Thrisfing. K-ln VIII. 210 2

Die dringend- Bitte des Vorstandes bewegt mich, ein par Worte der Empfehlung
für diese Vereinsschrist zu veröffentlichen. Noch mehr aber die Klage über die „fortdau-
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ernde Abgeneigtheit d r Behörden und die Teilnahmlosigkeit vieler katholischer Kreise sowohl
in der Schulwelt als auch stellenweise im Klerus", Ein solches Schicksal sitr eine solche

Sache täte mir herz ich leid. Die Gritndlichleit, mit der hier — zur Beschämung fttr manche
durch ihren Beruf noch mehr aus die Scholastik angewiesene Vereine — die Psychologie nach
der Lehre des heiligen Thomas dargeft llt ist (S. i, H, 44 H,), wird hoffentlich an dieser
Nichtbeachtung nicht Schuld sein. Es ist in der Tat auch ein Zeicht» der Zeit, daß wir
in dem Vortrage eines Lehrers sitr Lehrer das Thema behandelt finden: „Zurück aus
Thomas von Again!" (S, It13) Dabei sind aber lie Herren nicht Männer, die der Welt
fremd wären unv die Zeit nicht verständen; das zeigt ihr Eintreten in die soziale Frage,
(S. Iü2. f.) die Bildung eines apologetischen Verbandes (S. 8S, 113. 151.) und so vieles
andere, das in dem reichhaltigen Bande der Beachtung des LehrerstandeS und seiner
Freunde empfohlen werden muh. VVeinv.

8. Farbige Wandbilder von Ed. Hölzel in Wien IV. Luiscngaffe 5. Erschienen
im Selbstverlag.

Anfänglich stir den Anschauungsunlericht aus der Elementarschule bestimmt, sind sie

seit e nigen Jahren in manchen Teilen Oesterreichs, Deutschlands und der Schweiz auch
im Unterricht der neuen Sprachen mit großem Ersolge verwendet worden.

Viele Lehrmittel der französischen und englischen Sprache süßen aus dem Gebrauche
derselben. Was diese Veranschaulichungsmittel vor allen and.rn bisher erschienenen Bilder-
werken sehr vorteilhast ausz ichnet. sind die gute Ausstattung, die se ne Anordnung der
Gegenstände, vor allem das günstige Größenverhältnis I4V : V2 om.. so daß di selben auch in
großen Klassen sehr gut gekraucht werden können.

Ftlr den französischen Unterricht sind sie um so bedeutungsvoller, da sie

geholfen haben zur direkten Durchführung der neuenAnschauungs-Methode
im fremden Sprach-Unterrichte. Von nicht zu unterschätzendem Vorteile ist es.

daß im selben Verlage kleine farblose Handausgaben siir die Schiller erschienen sind, welche
dieselben in der Hausarbeit unterstützen. Diese Bilder seien daher bestens empfohlen, so-

wohl siir den Anschauungsunterricht auf der Unterstufe, sowie besonders
sür fremdsprachliche Zwecke.

Bis seht sind erschienen: Frühling, Sommer, Herbst und Winter. Bauernhof,
Wald, Gebirge und Stadt.

Das Früh.ingsl ild stellt eine Bauernsamilie mit 7 Kindern, Großeltern, Onkel und
Nichte mit Haus und Garten, Haustieren, Vögeln auf dem Dache, Teile einer Mühle, im
Hintergrunde Hügel mit einer Schloßruine, Berge, Dörfchen mit Kirche u. s. w. dar, also
alles Dinge, die im Anschauungstreise des Kindes liegen

PieiS eines großen Bildes aus Leinwand gezogen 5. 5E A aus Leinwand
gespannt mit Stäbe» 7. 2» <Z.

9. «leine auf das Prinzip der Anschauung gegründete Geometerie sür Volks-
und gewerbliche Fortbildungsschulen von Uihleim und Bausemer. öffentlichen Lehrern
in Mainz.

Soeben in der fünsten Auflag: erschienen, wird das Buchlein in sortgeschiittenen
Volksschul.n, besonders in Sekundär- und Fortbildungsschulen ganz gute Dienste leisten.
Die Anordnung des Stoffes ist sehr naturgemäß, die Behandlung, so wie sie von den

Versassern vorausgesetzt ist, sehr anschaul ch gehalten.
Die Figuren find zahlreich und sehr erläuternd. Die Theorie über Flächen- und

Körperberechnung ist sehr knapp und dennoch gründlich gegeben. Das Ganz« schließt mit
einer Sammlung praktischer Rechnungsausgaben im Anschlüsse an den theoretischen Teck.

Wir können dieses Werkchcn der Lehrerwelt nur empsehlen. Es umfaßt alles in allem
l>«l Seilen. Erscheint bei Kirchheim in Mainz.

Lesbar! Einige Abwechslung in die eintönige Diskussion über de» Geschästsbe-

richt brachte Ständerat Richard. Erziehungsches von Gens, bei Behandlung der Abteilung
Militärwesel. Er rüg'e. die pädagogischen Prüfungen würden in unpopulärer
Weise abgenommen. Zum Beweis verwies er auf einige Lesestücke, welche neben stilifli-
sehen Verstößen noch schwul stige Phrasen enthalten; sodann zitiert er ein

Rechnung-beij.iel: der Ständeralssaal lst so lang und so breit; wie viel .Raum" nimmt
jeder Vertreter eines Kantons ein (Größte Hieterkeit.) Bei den Zusammenstellungen täuscht

man sich selbst, da doch die gleichen Fragen sür ganz verschiedene Gegendenver-
wendet wurden. Herr Bundesrat Frey versprach allsällige Abhilfe.



I ah lenrät se r r>e>n K. L., Lehrer im „finstern Walde".
2, 8. 9, 12, 3, 1ö, 9, 3, 5, 16 Deutscher Phpsiler.

8, 8, 12, 8, 1 Stadt im Schweizerlande.

I, 7, 13 Stadt in Württemberg.
7, 8, 15, 15, 3, 12 Komponist.
9, 8, 14, 8, 15, 15, L Stadt aui Cuba.
3' 6, 4, 3, 15, 9, I, 16 Pflanze.
5, 7, 7, 5, 13. 8, 15, 5 Berggipsel in Bolivia.
16 8, 13, 16, 8, 13 Orientalisches Tonwerkzeug.

7, 8, 1, 6. 9, 10, 16. 16, 3, >5, 2. 3, 4, 16 Fest der Israelite,,.

II, 'l2, 16, 9, II, 17, 11, 15 Name einer geometrischen Figur.

Die Anfangsbuchstaben von oben nach unten, sodann der fettgedruckte Buchstabe

des letzten Wortes und die Endbuchstaben von unten nach oben ergeben einen alten Spruch.

Des Gärtners Leiö und Ireuö.
Noch gestern stand voll Lenzespracht

Der Blumenflor im Garten;
Die Lilie keusch in Unschuld lacht',

Die Rose plante Himmelsfahrten.

Es jauchzte aus des Gärtners Herz,
Hoch durst- seine Hossnung fliegen;

Es rief den Bltimchen: „Himmelwärts!
O laßt euch nie in Schlummer wiegen!"

Doch heut' — Die Rose wollt die Stütze nicht,

Trum mußte sie dem Sturme weichen;

Die Lilie floh der Sonne Licht,
Drum sollte auch ihr Glanz erbleichen.

Wohl trauerst du, lieb Gärtner-Herz,
Das Auge füllen Wehmuts-Träncn;

Doch heile durch Gebet den Schmerz,

Nicht alles darsst verloren wähnen.
«tiiiootin »uü. ö-nvällitilloe.
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Grell Mli-Verlag, in Zurich.

Aranzöstsche, englische 6 italienische Sprachbücher für den

Privat- und Selbstunterricht.
" ll. Sei«. '

Baumgartner, A.. Pros.. Zrauzoflschc El-
mentargramattk Fr-^-2»

- vr»mm»ir kr»n<?»ine. Frz. Grammatik für
MMetschulen. Eine Mrauàtik in fran».
Krache für frz. sprechende Klagen. 100 S.
eleg. geb Fr 1. 60

- zesti und Uednng»dach für die Witteiflufe
de» M,. Unterrichte». ». Aufl. Geb. Fr. i. 20

- FraaMsche» Ueber setzungsduch.
2. Aufl. Geb --7V

Vaumaartner-Zuberbüliler, Neue» Zehrbuch
der sran». Sprache. Lriginal-Leineneinbaud.
4. Aufl. Fr. 2. 2S

Ztldersaal für den Sprachunterricht
Bearbeitet v. «. Egli, Sefl-Lehrer.

I Seit. Wörter für den Unterricht in der
' Elementarschule, ca. 40« Ktlder »ha» Wir-

teruerzeichai« ss Cts.

Wörter für den Unterricht in der
sr,. Sprache, deim Privatunterricht. Mit
einem drntsch-frani. Vokabularium 4« CtS-

lli. Set«. Wörter Mr den Unterricht in der
deiltschen, fr,., -ugi.. und ttai.. Sprach-- W»
einem Uokabularium in 4 Sprachen so Eis.

V. Seit Söh- für den guterricht in d«t

Vt?HeM S^âur°de» Unterrtchi iu der deut-

Baumgartner, «..Prof., Lehrgang der engt.
Sprache, l. Teil 4. Aufl îî". l. «o

tt Teil 2. Aufl. - - î'
«lew Th. H.. vr>. «ngl. »iktterà -

«eis«, »art With.. Zehrdnch »er ttalteni-

Anbnbnhl«?'«.. n-iues Aehrimch der tta-

»6 »«> <!«,>> «tua. steil»Ie»rüoM,
lang»» italian»

Vorrätig in allen Kuä,>1-rndlnng-rr
kr. 3. -



NM" Leograpdisckes Ksndbucd lür ledermann, von Drok. Dr. Dassian. Din Kacb-
sldlìa^eìiuldi xum privaten und liäuslielien (^el)raueìl. 7. ^ ullage 1396 mit
Karten und Abbildungen. Dlcgant l» Deiinvand inlt Dressnng gela Ltatt
Dr. 7

^ 35 LM- nur Dr. 2. 50.
Din »urklicb nütxlicbcs, enipkeblensiverte» Werk v»n 50» Leiten in grossem

Dormat über alle gvogr. Elemente àukscbluss gebend. Knr dnrcb (ber-
nabme eines grossen Deils der /(»liage /u diesem enorni >)llligen Dreis.

Dsckudi, Der 3'onrist IN dor Lcbwei/. »»<1 lien >lrenxra)'ons. Vorxnglicbes keisv-
iiandbucii mit vielen Karten. l'Iìinen, Danoranien et>. Z2. 4utl. dis 1834.
Dleg. I.elnivand nen. 8tatt Pr. 8. 38 nur Pr. z. 88.

Diner der vorxliglicksten, vollständigsten keisetülirer der Lcliivelx.
kerlepscd, vie Zckweix. Klullami et<. 19 /(utlag>r 1894. 5Iit Karten etc. Dleg. in

Leinwand ^kl) '>60 Laiton. l^ou. 8laìi fr. 7. 56 nur 3 —.
8iI<Ior und klänge sus der ülpenwelt. Dandsebaktsbilder von kauernkeind. Dalamv,

Dill. llülierlin. Kautkmann. Ljiecbt und andern dbustern, nmrabmt voll
XVörtern deutsci>er Dicliter und Denker. 5lit l3l> x.nm ^rossten 'Du! blatt-
grossen Illustr.. (Ins sclnvoix. Klpenland darstellend. 5Iit ausgex. Dext. 1895
vrscbienen. killiges Dracktrverk in scbön>>r .(nsstattnng, init eleg. in Dold
und Kurilen ausgekübrtem Dra» bteinband. Dolio. Knell ids Destgesobenk vor-
xüglicb geeignet. Ltatt eliemal. Ladenpreis Dr. 115 nur Dr. 5. 59.

^euss Ortsiexikon der Zcdweix von Weder. 2. neueste Kntl. von Henne- »in Kb)'».
Lolld geb. 790 Leiten, dieu. Ltatt Dr. 19 nur Dr. 3. —.

(ZrUss 8ott! Dine Wanderung durcb die Lckiveix. 51 it viele» feine» Darkenbildorn
uinl Dedicliten. Dleg. (loldscbn. geb. tlanx neu. Ltatt Dr. 3. 79 nur 78
(its. keimendes Dostgescbvnk. besonder» ancb kür Lcbveixer in der Dreinde.

Zlur guten 8tunde. Illustrierter liausscbatx kür D'nterbaltung, Dunst und
Wissenscbakt. 5Iit c». 15u kolorierten Kunstblättern und sebr vielen farbigen
und »cbvvarxen Illustrationen 2 starke künde mit ül>sr 999 Leiten in (juart.
dabrgang 1892 bis 1894. deder «t»tt Ladenpreis Dr. 15. — nur Dr. 5. —.
2 dabrgüngv, also 4 grosse Künde, xusammen genommen Dr. 9. 59 und 6
künde xusammen genommen HM" Dr. 14. —.

Dureb Debernnbins der ganxen nocb vorbandenen Kutl. kann ieb neue Dxein-
plaro so billig lieksr». Dureb Verlagsübernabme einxiK bei mir xu bexiebsn.

^itscke, Desekiebte der Wiedertnuker in der Lcbvveix. Interessant. (2. 78> nur 78 Dts.
Lrosses illustr. XrSuterbuck von Ilocbstütter. àskûbrliobv ksscbreibuNA aller auck

kür ^krxneikunde vviebtixien Dttanxen. 5lit vielen 199 kolor. .4bbildz;n., medi-
xiniselien »itteln etc. Lolid xeb. Ltarker kand. Ltatt Dr. 8. — nur Dr. 6. —.

ksustiersrxneibuek, ill. Ar., V. Ltrebel. (779 8.) kleb. dieu. lDr. I8.l Dr. 7. 59.
/tndree's »sndstlss. 3. neueste àutl. mit lìexister 1895. DIeg. Dlbkrx, «ie neu.

(Ltatt 37. 35) Dr. 38. —. Dasselbe I. àtl. Dr. 18 —.
t.vuimgei'. Neue Xarts der 8ckvveix. Nit àllen öalmeu. (?ro38 I^orm. ^r. 5.) ?r. 2.56.
Illlusterdlülter d. gedr. 8ckriltsrten. ^iersebrikten 94 DI. geb. nur 88 Dts.
8ckv»siîer-vskeim kürs Scbneixervolk. Damilienblatt, entb. D.rxüblungvn — Lcbvvei-

xerZesokickts — (leOArapbis etc, mit vielen Illustr. 1894. Draebtb. xeb.
Dress. Ltatt Dr. 5. — nur Dr. 2. 58.

Sidliotbeken wertvoller wisssnscdsttlietisr Werke: bleograpbisebe, lZescbiobtliebs und
^àìur^vissenselìîìîìlieìts. — deds fîiì?I. 16 neue iîlusìr. I5ûude, 1885
93. Idkdenpreis à f'r. 13. 35 nur à fr. 3. 36. ^11e Liì)I. xus. 36 öde.
kür Dr. 18. 58. Wlrklieb empksblsnswert bei ausserxe»-. killig. Drsiss.

Anleitung xur Bereitung Kunst. Weins, D.ssig, Digueure, Dbstmost etc. nur 48 (Its.
preimsnn. Annoncen und ksklains oder die besten Alittel xur Drxielung eine»

rasvbvn (Dsldnmsatxe.s. Loeben ersebienen! 58 Lts.
8pütd. dlaria 5Verner, Docb- »nd Wirtsebaktsbucb. br. (Statt 2. —) 88 Dts.
XUrsekner'5 vollst, illustr. Ivonvers.-I^exik. (juart. I^^vd. I^eu. ^r. 13. 35.) kr. 5. 56.

ttsuzsrxt, der prsktiscde. Dia tiatgeber kür (Kssunde und Kranke, berausg. unter
Illitarbvitersebakt Iisrvorragsnder .4erxte von Dr. Kirnbaum. 4 Lände. Lieg.
Linband mit Koldrüeken. dien. Ltatt Dr. 14. — nur Dr. 4. —.

kiu uuentdetirliolies Hauslexi^ou von 1266 Leiten, das ûlier ^eds kraule-
beit ^ukscbluss und deren Klittel xur Heilung angibt.

î mtt»H8< I> süintliobsr Werks )ederxeit gestattet. — Kataloge Kr. 88 bis 98
gratis und kranko.

Werner Hauskneedt, Antiquariat ll. kuvià, 8t. 6allkll.
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